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Presseinformation Nr. 2 / 2018 

NST: Keine neue Belastungen der Kommunen durch die 

Änderungen des Niedersächsischen Schulgesetzes 

„Die neuen, vorgesehenen Belastungen der Kommunen durch die Änderung des 

Schulgesetzes müssen ausgeglichen werden“, fordert der Hauptgeschäftsführer des 

Niedersächsischen Städtetages, Dr. Jan Arning: „Nicht nur der Wegfall der 

Elternbeiträge werden die Kommunen erheblich belasten, sondern auch die 

vorgesehene Flexibilisierung der Einschulung sowie die Verlagerung der 

Sprachförderung in den KiTa-Bereich.“ 

 

Pädagogisch und systematisch seien die Vorschläge der Fraktionen von SPD und 

CDU richtig und würden vom Niedersächsischen Städtetag ausdrücklich unterstützt. 

„Bei der Einschulung brauchen wir flexible Regelungen und die Sprachförderung 

kann gar nicht früh genug beginnen“, meint Arning. Das Hinausschieben des 

Schulbesuchs für Kinder, die das sechste Lebensjahr zwischen dem 1. Juli und dem 

30. September vollenden, werde aber insbesondere wachsende Städte und 

Gemeinde erheblich belasten.  

 

„Wenn der Gesetzgeber beabsichtigt, die wichtige Aufgabe der Sprachförderung in 

die Kindergärten zu verlagern, so muss er auch einen finanziellen Ausgleich leisten 

und für die entsprechende Qualifizierung des Personals sorgen!“, so Arning. 

 

Hintergrund: Die Fraktionen von SPD und CDU im Niedersächsischen Landtag 
haben am 16. Januar 2018 einen Gesetzentwurf zur Änderung des 
Niedersächsischen Schulgesetzes (LT-Drs. Nr. 18/168) vorgelegt. Der 
Einschulungsstichtag soll danach hinaus flexibilisiert werden. Die vorschulische 
Sprachförderung nach § 64 Abs. 3 NSchG soll künftig von Erzieherinnen und 
Erziehern in den Kitas anstelle von Lehrern übernommen werden.  
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